
Der Eiythaler.
MMN L Uilterhaltnilgs-Blütt siir das ganze Cnzthal und Lcjseu Umgegend.

Amtsklalt für den HSeramtskezirk Muen-ürg.
39 . Jahrgang.

Nr. 119.  Neuenbürg , Dienstag den 3 Mlobcr 1881.
Wein « Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halb !, im Bezirk 2 Mark so Pf ., auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
ma bei der Redaktion , auswärts beim nächügelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

Amtliches.
Neuenbürg.

An dir Gklsaor-thn.
Die Orlsoorsteher werden zu Einsen-

im- der Sporteloerzeichuisse pro 30 . Sept.
I . bezw . von Fehlanzeigen mit dem

giftigen aulgesordert , daß die Sportel
erzeichinsse nach dem in ß IS der Voll
iebungsversügung zum Sportelgesetz vom
2. Mai d. I ( Reg . Blall Seite 354 ) vor-
escbrieoenen Formular d angelegt sein
.lüssen.

Den 3 . Oktober 1881.
K. Oberamt.

M a b l e.

K . Amtsgericht Neuenbürg.

Orssrntlicht MMuug.
In der Rechtssache zwischen Christoph

tnöller,  Mehlhändler von Neusatz,
Häger und Matthäus Ahr,  Kubier von
lolhensohl , Beklagten , Darlehensiorderung
eireffend ladet der Kläger den Beklagten
ar mündlichen Verhandlung vor das K.
.imtsgerichl Neuenbürg , indem er beantragt:

K. Amlsgerich ! wolle den Beklagten zur
Zahlung von 250 c/lL nebst 5 °/„ Zins
hieraus vom 1. Juli 1880 und 6 »fL
Zmsrest kostensällig verurtbeilen.

Termin zur mündlichen Verhandlung
Mde auf

Mittwoch  den 30 . Novbr . 1881
Vormittags 9 Uhr

fftimmt.
Den 3 . Oktober 1881.

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.
Geiger.

Dobel.

liegkiischMg-Vkrlmiis.
Aus der Verlasse,ischaitsmasse des ver-

irbeueu Ernü Barth,  Roglenswirlh von
, er kommt die vorhandene Liegenschaft am

Montag  den 10 . d M.
Vormittags 8 Uhr

>f hiesigem Ruthhaus im öffentlichen Aus-
-eich zum Verkauf.

Das Anwesen besteht in
Haus Nr . 51 6 g. 96 gm , einem 2-

tlockigen Wohnhaus , Wirihschast zum
Rößle , mit 2 gewölbten Kellern , Back
ölen , Scheuer , 2 Stallungen , Wagen-
remise , nebst Wohnungsanbau und
Hofraum ; Br . V .Anschlag 8580

Parz . Nr . 440 . 1 a 0,8 qm Gemüse¬
garten beim Haus;

Parz . Nr . 439/1 - i hg . 25 u 18 qm
Gemüsegarten u . Acker hinter d. Haus;

Parz . Nr . 439/2 . 1 dg 24 g 82 qm
Acker, Gras u . Baumgarten daselbst;

Parz . Nr . 342 /6. 56 a '38 qm Wiesen
im Lehmannsield;

Parz . Nr . 342 '14. 63 a 40 qm Wiesen
daselbst.

Liebhaber und freundlich eingeladen und
kann das Anwesen jeden Tag eingesehen
werden . Den I . Oktober 1881.

Das Waisengericht.

, Ottenhausen.
Donnerstag den6. Oktober von Mor¬

gens IO Uhr an verkaufe ich in meiner
Wohnung im Ausstreich:

I zweispännigen Wagen mit
eisernen Achsen , fammt
Angehör,

1 zweieimriges Faß,
2 doppelte Kleiderkasten,
2 Tröge f . Haushaltungen.

Wozu Liebhaber einlade.
Zer?»

Gläubiger - Aufruf.
Diejenigen , w-elche an den kürzlich ver¬

storbenen Nötzlenswirth Barth  von hier
irgend eine Forderung zu machen haben,
werden andurch aufgesordert , ihre Ansprüche
binnen 10 Lagen bei der Unterzeichneten
Stelle geltend zu machen.

Den I . Oktober I88l.
Das Waisengericht.

Or. MtmZör 's unübrrtrossrne
iaurus cgmxdora,

- VoNvtlv - siuck

LÄULpI »« » - Lttkuself « .
Nachgewieseu heilsamer als Salicyl
und andere Präparale . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von kompetenten Seilen.

Vorräthig bei
O . Neuenbürg.

Privatnachrichtkn.
450 Mark

werden gegen gesetzliche Sicherheit ausge
lieben Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.

Ein Zimmer
mit 2 guten Belten habe zu vermiethen.

Jakob Auch.
Laissrlioli vsutsolis ko8t.
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Herbst- unä Ulnter -Laison.
Sämmtliche Neuheiten inTum

sowie

Damm-Kleiderstoffen
mit den neuesten Wv8 » lL - ^ i lULvIl » sind in reichhaltiger Auswahl
eingetroffen.

Billigste Preise zusichernd, lade zur gefl . Ansicht höflichst ein.
Musterkollektionen stets gerne franko zu Diensten.

Gleichzeitig bringe ich mein

A« tcukr-GesMft
Möbel -Damaste,
Möbel -Ripse,
Drill u. Bettbarchent,
Kölsch u. Möbel -Cattune,
Servietten , Handtücher u . Tischtücher rc,

ferner

MN den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

In meisten Vorhangstoffeu
habe stets großes Lager von den billigsten Mull -Vorhängen bis zu den
feinsten englischen Tüll - u . Zwirn -Gardinen ; ebenso empfehle die so beliebten

Wanikka - und Serge -Dorhänge
für ganze Zimmereinrichtungen.

Indem ich bei sämmtlichen Artikeln die billigsten und reellsten Preise
zusichere, bitte um geneigten Zuspruch.

Iiuä̂ iZ Leektzr,
vorrncrks Khr . Krhcrvdt,

Llrvl » ».

Lager gclchmackvollcr

von LlöiäermAeKer,
König -Kcrrkstr-crsse 69 b in SS

Vorzügliche Ausführung eines jeden Auftrages , Lager der neuesten und
besten Stoffe , strengreelle Bedienung , billige Preise

Mache wiederholt daraus aufmerksam, daß ich auch Sloffe verkaufe, ohne die>
selben selbst zu verorheilen.

Ls «d « « v

ä. vürit . I-LlläesxeMrbeLllssteHllüx
Ziehung 17 ./ 18. Hktover

W» nur noch einige Tage zu haben SS
bei Jak . Mcrh.

Schwan ».

Ein neues Faß,
500 Liter haltend , hat zu verkaufen

Kaufm. Astfalk.

O t t e n b a u s e n.

Billig zu verkaufen:
Eine große Partie Fässer , runde n »d

ovale , neue und gebrauchte , von verschiede-
ne> Größe , von 5V Liter bis 1060 Liker
Kältend - eine große Partie Bierfässer,
sowie Schenkfäßchen , alle in gutem Zu.
stände.

Ferner einen ziemlichen Borratb von
Branntwein:  reinem Kirschwuffcr u.
Sci »ellxc »geist mit Garauiu -, fomst
Zwetjchgrnwafscr und geringere Sorten.

krieäriod küL8,
Küfer u. Branntweinbrennerei.

Zur Berichttgung gegemhelliger Ver-
mulkungen bezüglich des (vei Tdorichluh
-ingekommenen) J -iserats : „Dannemanns
Abschied" in Nr . 118 sei hier bemerkt,
daß die Redaktion ( dabei nicht belheiügt)
bie weitere Vertretung für den Znlialt
dem Hr ». Einseuder überlassen und detzhalb
dasselbe unter die Rubrik „ Privatnachrichikn"
eingereiht hat.

Redaltion des Enzthäler.

Auonill.

D e u t s cd l a n d.
Karlsruhe . Der Unterricht an der

Kunst Gewerbeschule für 1881/82 beginnt
Montag den I7l Oktober.

Weißenburg Dre reichliche Nnßernte
entschädigt unsere Landleute für manchen
anderweitigen Ernteaussali . Selbst die
Rinde (Schale ) der Nüsse wird in der
Gegend nützlich verwendet , und zwar zum
Färben der Wolle, bie oaourch eine schöne
braune , nie verbtasstnde Farbe erhält.

Pforzheim , I . Okt. Der OctroiEr«
trag im angelauienrn Monat September
beziffert sich auf ^ 9361 04 (im
gleichen Monat des vorigen Jahres
8776 14 <Z.) (Pf . B.)

Württembera
Im S !aals -Anz. Nr . 230 veröffentlicht

die Centraistelle für die Landwirihschwt
den Aiuang November wieder beginnenden
Cursus der iandw >rlbschafltichen Winter»
schulen in Hall , Heilbronn , Ulm , Ra¬
vensburg und Reutlingen . Darnach
sind Gesuche um Aufnahme unverweilt
a» die betreffende Schulkommission zu
richten und zwar unter Beiichluß eines
Taufscheins , eines Zeugnisses über den
bisherigen Schulbesuch , eines gemeinde-
räthticken Piäbilalszeugn ff>s und eines
ElnwiUigungs Ältestes des Vaters , rcsp.
des Pflegers.

Stuttgart,  30 . Sept . Die würlt.
Notenbank bat den Darleheuszinssuß auf
6 pCl . erhöht.

Stuttgart,  30 . Sept . Wie der
Kabinelschiank von Gerion und Weber, to
m rd auch der Kabinet »(Sckmuck-)Schrank
von F . Wirth 's Söhne am 10. Oltober
»och den« neuen Palais in Berlin abgehen.

Reutlingen,  27 . Sept . lieber die
„Frauenarbeitsschule in Reutlingen , deren
Geschichte, Programm und Lehrplan itt
unter Benützung amtlicher Quelle » und
mit Rathschläge » Gr bie Bcsuchsdauer ver¬
sehen, von Rektor Reiniger , Vorsitzendem
des Vorsteberamls , und mit einem Für¬
wort von Dr . F . v. Sleinbeis , Reutliimeu
188 l, in Kochers Buchhandlung " eine tleine
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und doch inhaltsreiche Schritt erschienen.
Dieselbe gibt uns ein klares Bild über die
Lchnle, welche als erste derartige Bildungs
anstatt Württembergs u . Deutschlands über

Haupt, durch die Zeit und deren Bedürt
lusse hervor .,ernten , von kleine » Aniängei,
ausachend , auf gesundem Boden erwuchs
and zu einer Mutier und Musteranstali
sich entwickelte , lieber das Wachstbum der
Cchule und die von ihr schon in der ersten

Zeit ihres Bestehens crrechle » Erfolge
M das Schrislchen interessante statistische
Adligen.

Am 30 . d. M . hat in Ulm die dies

Mine Generalstabsühungsreise des 13.
(K W .) Armeekoips unter Leitung des
Ws des Geueralsiabes , Obersts v. Western
Hagen begonnen An derselben nehmen 5
Ltabsvifuiere , 5 Hanptlenle und 5 Prem.
Lnuienanis Theii.

(Ein gesendet .) Wie wir ans zu¬
verlässiger Quelle erfahren , Hai der seil

Herme Reichslagsabgeordnele , Herr Commer-
Maiv Staelin >n Calw ans verichiedene.
aa ibn gerichtete Anträgen aus dem VII.
Wahlkreis sich bereit erklärt , das Mandat
sar die nächste Leowla urperiode des Reichs'
tags wiederum auzunehm -n und wird der
srlbe demnächst zur Ai -bailung von Per-
samm'.un .ien in den bell . 4 Ooeramls
bezilken sich anschicken.

Wilvbad.  Wie wir hören ist der

Kgi . Badverwali un  g hier für ihre im
Auitrag des K . Finanzministeriums durch
Hrn . Geh . Hoirath Badearzt Dr . v . Renz
uno Hrn . Oberbaurath v. Bock gemein¬
schaftlich arrangirle , auch in diesen Blättern
mehrfach erwähnte , balneologtiche Ausstel
lung von der inlernaiioiialen balneolo,isch . »
Ausstellung in Frankfurl a . M . der erste
Preis mittelst Ehrendiploms zuerkaunl
worden.

Neuenbürg,  30 . Sept . Die Jury
für die Landes Obst . Gemüse - und

Früchte Ausstellung  in Stuttgart Hai
ihre Arbeit b endigt und im Staotsauz . Rr.
L30 veröffentlicht . Wir entnehme » daraus
die für den Bezirk höchst -rireuliche Mn
tdeilung , daß der landwiri bsch oft iiche
Verein  für Obst  unler den höchsten
Preisen Nr . 4 erhallen bat . Hb ist die
höchste Nummer ). — Im Ganze » sind für
O st vergeben vier Preise Nr . 5 , acht
Peene Nr . 4 , zwanzig Preise Nr . 3 . -—
Außerdem kam der lanvw . Berein für

Trauben 0 — 1 , Kartoffeln , Gemüse und
Flachs in die Beurtheilungsziffer I . —
Der Verein bat damit für seine unaus¬

gesetzten sach ' unkngen Bemühungen in diesem
so wichtigen Zweiae der Landnnrlllschasl
und sür sein systematisch geordnetes Arrange
ment wiederholte ehrende Anerkennung
gesunden.

Neuenbürg,  1 . Okt . Nach der Be
kauutmachungdes K . Postamts  hat mit dem
heutigen am Postschalter die Annahme van
Telegrammen  behufs Beförderung der
seiden zum Telegraphenamle auf dem Bahn
Hof begonnen . Mag auch in vielen Fällen
oder zuweilen aus besondern sachlichen
Gründen die bisher gewohnte Weise der
direkte» Aufgabe beibehalten werden , so
dürste sich anderseits bald die Sache in der
Praxis zur Zeilersparniß und Bequemlich
ieit des Publikums entwickeln und mehr
und mehr beliebt machen. Jedenfalls ist

diese Einrichtung , ganz geeignet ", den Ver¬
kehr auf diesem Gebiet zu erleichtern und
werden die Interessenten der Post - und
Telegraphenverwaltuug hiefür Dank wißen.

Stuttgart,  1 . O ' t . ( Kartoffel - und
Krautmark !) . Leonhardsplatz : 1300 Sack-
Karivffeln ü 2 -K - 60 ^ bis 3
vr . Zentner . Marktplatz : 5000 StückFilder-
kraut ä I4 ^sL bis 20 pr . 100 Stück.

Stuttgart,  l . Okt . ( Obstmarkl .)
Wilhelmsplatz : 2000 Sacke Mostobst u 4

80 (Luiten 5 -/(L bis 5 30 ^
pr . C ' r .)

Eßlingen,  29 . Sept . Obst pr . Zir.
5 20 ^

Loffenau:  Aepsel bester Sorte 1,30 cM
per Simri , Taielobst 2 ^

Baihingen  a . E . 4 vlä bis 4 A

50 L pr . Zir.
Der Schweuiemarkt in Tübingen  war

am Freilag stark befahren , jedoch wenig
Nachträge . Das Paar Milchschweine wurde
mit 16 — 22 ^ bezahlt.

Ausland.
In Paris  wurde die -zweihundert

jährige Vereinigung des Elsaß mit Frank
reich geleiert , wobei aber doch nicht zu
vergessen ist, daß seit Christi Geburt das
Elioß 1681 Jahre zu Deutschland gehörte,
189 Jahrs allerdings zu Frankreich , aber feil
II Jahren wieder deutsch geworden ist
und hoffentlich bleiben wird , trotz aller
Pariser Festlichkeiten.

Miszellen.
Der Raub Straßburgs durch Ludwig XIV.

Zmn 2t )ojährigen Gedenktage
den 30 . September 1881.

(Fortsetzung .)

Der westfälische Friede halte den deutschen
Reichsstäilden das Recht gegeben , selbst
ständig mit fremden Mächten Bündnisse zu
schließen ; dadurch mar aber nicht nur der
erste Zweck des Reiches , eine in sich ge
einte Macht gegen äußere Angr ffe zu bieten,
vollständig illusorisch geworden , sondern
in seinem eignen I nern bolen sich nun
einem schlauen Angreifer die Mttt - l dar,
es zu bekämpfen . Und dieser Angreifer,
dem hervorragende Feldherrn und Staats
münner die Wege zu hohem Rnhm und
zu einer lange Zeit » nangesochlene » Hege
morste in Europa bahnten , stand in der
Person Ludwigs XIV . mit einem starken,
wolligen bien Heere jeuseil des Rh -ines,
unbedenklich in der Wahl der Mittel , wenn
diese nur zur Vergrößerung seiner Macht
führten . Zu den entscheidenden Schritten
waren seit Jadren durch die diplomatischen
Künste Nichelieus , Mazarms u . s. w . die
besten Vorbereitungen getroffen worden.
Manche deutsche Fürsten bezogen von Ludwig
XIV . töimlich Jahrgehäller . Oesterreich
ichirnite wie von jeder das Reich nur soweit,
als sein eigener Vortheil in Frage kam . Bei
der Schwache seiner damaligen Herrscher
aber häkle überhaupt die habsburgisch -
Sckirmherrschast last jede Bedeutung ver-
toren . So durfte es Ludwig XIV ., der

an alle » seinen Grenzen leichte Wege loh,
Ruhm zu erwerben und Frankreich zu ver
«rößern , wa ^en , einen Nachbarstaat nach
dem andern räuberisch anzufallen . Ver
mochten auch Tapferkeit und Stärke seiner
Heere ihn nicht überall an das Ziel seiner

Wünsche zu ' bringen , so halfen doch die
schlauen Künste seiner Diplomaten durch
die Friedensschlüsse von Aachen ( 1663)
und Nymwege » ( 1678 ) von den Nieder¬
landen die wichtige südliche F stungsgrenze,
von Spanien die HPauelio Ooratä , vom
deutiche » Reiche 10 Städte im Elsaß , das

teste Freiburg im Breisgau und Lothringen
las, »reißen und zu dauerndem Besitze mit
Frankre ch zu vereinen . In der sicheren
Berechnung , daß keiner seiner bisherigen
Gegner , die seine Ueberlegeaheit gefühlt
halten , sich seinen weileren Vergrößerungs¬
plänen entgegensetzen würde , ging Ludwig
XIV . alsbald mit der Einrichtung jener

-lamosen „ Reunionskammern " zu Metz und
Breisach vor . zEs waren dies Kommissionen,
welche in Bezug auf die seit dem west¬
fälischen Frieden zu Frankreich gekommenen
Länder untersuchen sollten , was in den
'rüheren Zeilen — man ging dabei sogar
aus die Zeit des ersten sranwuschen Königs-
geichlechls der Merovinger zurück ! — sonst
noch von demselben abhängig gewesen war.
Was hals der Wiöderspruch von Herzögen,
Pialzgrafen, . Grasen und freien Reichs¬
städten , was half . » alle historischen und
völkeirechtlichen Deduktionen ? Ihre Besttz-
thümer wurden durch französische Truppen
besetzt und ihre Uuteith -nen mußl . n dem
französischen Könige huldigen . Das deutsche
Reich , ohne Ki all und Lust sich zu bewegen,
h >ne nur ohnmächtige Pralestalionen da¬
gegen . Ja , während Deutschlands Grenzen
schamlos beraubt wurden , stritten die kur¬
fürstlichen und fürstlichen Abgesandten im
„weiten Saal der Worte " zu Regensburg
darüber , ob erstere aus purpurnen , letztere
aus grünsammienen Sesseln sitzen sollten.

(Fortsetzung folgt .) -

Kus der Wachtstuöe.
(Von Mar Wenzel .)

(Fortsetzung .)
Um den Tiich herum , aus dem Sopha,

dem Lehnstuhl und den Stühlen sitzen die
Eigenlhümer jener Bekleidungsgegenstände,
eine Geiellschall von sechs jungen Oifiziere»
und einem Herrn in elegantem Civil , in
den behaglichsten Stellungen , aus den vor
ihnen stehende » Tassen den brauen Mocca
schlürfend Und ab und zu nach dem Prä-
sentirvrette langeno , von welchem zwei un¬
geheure . in Stücke geschnittene Bretzeln
ziemlich schnell verschwinden . — Der Wacht¬
habende , ein schlanker , kräftiger Offizier,
mit Hellen blauen Augen , dessen lach luden
Mund ein blondes Bärtchen halb verdeckt,
an der Schärpe über dem Waffenrock , mit
siibergesticklem Kragen und Ausschlägen
kennttich , macht den liebeuswurdigen Wirih,
bald zum Zulangcn nölhigeud , bald durch
einen Blick den im Hiuiergrunde bei der
Kaff emaschine beschält,gie » Burschen zum
Vollschenken der leeren Tassen herbe w irkend.

Von der, Oisizier .'N gellört -n süns e-n -m
der Garde Regimenter der Garnison an;
der sechste , l » der Uniform eines der Ltmen-
reaimemer , war nut dem liebenswürdigen
Wirih zugleich zu einer der hi stge» Militär-
Bildungs -Anstaite » kommandirt gewesen,
hatte , nachdem er I ne » kennen uno
schätzen gelernt , ibn aut der Durchreise aus¬
gesucht und war von ihm , wie jeder fremde
Kamerad , der die Wache besucht , freund¬
lich ausgenommen worden . Der junge
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Mann in Civil , mit dem etwas ironischen,
doch dabei freundlichen Lächeln auf den
hübsch geschnittenen Lippen , war ein an
gehender Diplomat , ein junger Attache,
der erst seit Kurzem zu Besuch in der
Residenz weilte , ein Bruder des neben ihm
sitzenden Offiziers . —

Es war ein munteres Gespräch , welches
die jungen Leute , von denen wohl noch
keiner das achlundzwanzigste Jahr über
schritten hatte , führten , nicht blos von
Pferde », Hunden und Tänzerinnen , wie
man es jungen Offizieren immer insinuiri.
— Scherz - und Witzworle flogen hinüber
und herüber ; man neckt sich, und gewandt
spielten die schneidigen Klingen des Witzes,
bald scharf auf den Gegner eindringend,
bald den drohenden Hieb parirend.

Eben trat ein neuer Ankömmling in
die Stube , der nach kurzem Gruß , nach
dem er Mütze und Paletot abgelegt und
seine durch dos Unwetter draußen etwas
derangirte Toilette wiederhergestelll hatte,
es sich aus dem großen .Lehnstuhl , der ihm
als dem Nettesten bereitwillig geräumt
wurde , bequem machte und sich die ihm
eifrig von dem aufmerksamen Burschen
präsentirte Tasse Kaffee munden ließ.

„Es ist hübsch von dir , lieber O .,"
sagte der Neuangekommene , eine kräftige
Figur mit schön gewölbter Stirn und
intelligenten Augen , die er von Zeit zu
Zeit , wie in Nachdenken versunken , auf
einem Punkte hasten ließ , indem er das
durch seinen Eintritt unterbrochene Gespräch
forlsetzle , — „ daß du mir noch einen warme«
Schluck reservirl hast , es ist verteufelt un-
gemüihkich heule draußen ; — aber tage
nur, " unterbrach er sich, indem er auf die
traurigen Fragmente der großen Bretzeln
deutete , „ hast du deinen Geburtstag , daß
du dir solche Ausnahme von der Regel
erlaubst ?"

- — Es ist ein altes Gesetz , daß
aus Wache mit der Bewirlhuug kein Luxus
getrieben werden darf ; eine Taffe Kaffee,
eine Cigarre , vielleicht ein Butlerbrod , das
den oft zahlreichen Gästen geboten wird,
ist hinreichend ; und es ist diese Beschränk,
üng recht gut . — Der junge , pekuniär
nicht besonders gestellte Offizier muß seine
Gelder zu Nathe hatten , denn der alle
Oberst hat Recht , wenn er jene schöne
Schlußstelle aus der Braut von Messina
parodirt:

„Der Uebel größte aber sind die Schulden !" —
D <r Angeredete deutete als Rechtfertigung
aus die beiden fremden Gäste , worauf Jener
sich lächelnd zufrieden gab.

(Fortsetzung folgt .)

(Schutzvorrichtung für Kreissägen ) Der
„Vaugemerks -Zeiiung " entnehmen wir , daß
eine von Lakeman erfundene und von der
Firma Gareit und Söhne zu Leffton in
Suffolk ausgesübrte Vorrichtung zur Ver¬
hinderung von Körperverletzungen au Kreis¬
sägen , sich bereits vielfach in der Praxis
bewahrl hat . Die Schutzvorrichtung bestellt
ganz einfach aus einer gebogenen Blech
kappe , welche den oberen Thsil der Säge
bed -ckt und der Höhe nach verstellbar ist;
durch dieselbe wird verhindert , daß der
an der Kreissäge beschäftigte Arbeiter beim
Heranschieben des Holzes an dieselbe dem

Sägeblatt zu nahe kommt , indem das Holz
die ganze Höhe bis zu der Blechkappe ein
nimmt und die auf demselben etwa ruhende
Hand des Arbeiters nur an die Kappe
anstoßen , nicht aber darunter fort bis zur
Sägescheibe gelangen kann.

Welchen Nutzen rationelle Schweine-
iuchl abwirft , zeigt folgendes Faktum.
En Bäcker in Hirsau besitzt ein jetzt 2
jähriges Mutterschwein , welches bis jetzt
58 Junge warf . Am ersten Wurf kamen
9 Junge zur Welt , welche per Paar im
Durchschnitt 31 «4L, also zusammen 139
<46 50 A galten , das zweite Mal warf
das Schwein 12 Stück , welche zu 28 <46
per Paar verkauft wurden , also einen Erlös
von 168 <46 erzielten , das dritte Mal ge¬
bar es 16 Junge , welche zu 28 -4L per
Paar 224 <46 eiubrackten , so daß der Be
sitzer für diese 3 Würfe zusammen 531 <46
50 A einnahm . Vor einigen Tagen kam
der 4 . Wurf , bestehend aus 21 Jungen,
zur Welt , von denen 2 verendeten , während
die übrigen 19 vollständig gesund und recht
groß sind.

(Conservirefi von Schuhwerk ) Wenn
Schuhe und Stiesel außer Gebrauch an
einem feuchten Orte stehe », so überziehen
sie sich meistens mit Schimmel , der bas
Leder angreift . An trockenen Orte » schrumpft
l . tzteres zusammen und wird hart . Diese
Unannehmlichkeiten lass n sich vermeiden,
wenn man auf einen wollenen Fleck etwas
Terpentinöl bringt und das Leder damit
einreibt.

(Anstrich von Schindeldächern !) Ein
Anstrich von Theer oder Kr -oiolöl ist jeden
falls dem Leinöl nicht blos in Bezug aus

ie Kosten , sondern auch hmsichilich der
Haltbarkeit wert vorzuziehen . Der Anstrich
sollte aber einige Male wiederholt und der
letzte sogleich mit seinem gesiebten Sand
beworfen werden . Dadurch entsteht eme
teinharle Kruste , die nicht nur dem Wetter,
andern auch dem Feuer Widerstand leistet.

(Bereitung eines Essigs aus Honig .)
Man kann aus Honia Eisig bereiten , der
ebenso geschmackvoll wie der Weinessig ist.
Man laffe ft - Pfund in ein Maß Wass r unter
Umruhren kochen, dann setze mau es mit
einem Mousselmtuche bedeckt, um das H <r
ein ' allen von Insekten zu verhindern , der
Lonne aus und wird in 6 Wochen einen
vortrefflichen Eisig haben.

Bei einem Metzgermeister in Ding
Ungen wurde in letzter Woche Nachts ge¬
klopft . Als der in seiner Nachtruhe ge-
störte Meister frug „ Wer isch do ?" erhielt
er zur Antwort „ d' Sau von Grosehuse ."

(Lahr . Ztg .)

(Gerechte Austheilung . ) Ein Holzhacker,
der aus einem Bauer » l>o -e arbeitete , bestrich
beim Frühstücke beide Seilen seines Brodes
dick mit Butler.

„Seil wann bestreicht man denn, " fragte
die Bäuerin ärgerlich , „ das Lrod oben
und iiiitzn ? "

„Mein Nntermaul ist mir so lieb wie
mein Obermaul, " war die gelassene Antwort.

Monsieur Hochachtungsvoll ist . wie die
Franzosen herausgebracht haben , ein Bürger
von Frankfurt a . M . . dessen Name man

allerdings in dem Adrcßduche vergeblich
suchen wird . Die Administration der
„Frankfurter Pr - ffe " sandte vor einigen
Tagen eine geschäftliche Mittheilung an ' die
Adresse eines in einer Stadt Frankreichs
wohnenden Mannes , die dem Usus gemäß
mit den Worten „ Hochachtungsvoll rc. "
schloß . Die Sendung kam als unbestellbar
zurück , und zwar von dem französischen
Postamle mit der Adresse versehen : „ Llvii-
sicur Hochachtungsvoll g. kranetort ."

Oktober.

Abnahme des Tags 1 Stunde 43 Min.
Vormittage länger als Nachmittage.

Garten - Kalender:  Samen von Kern-

und Steinobst zn säen . Immergrüne Hecken
geschnitten . Therringe um Obstbäume . Nach
der Lese der Weinstock zu schneide,i . Die
zur Ueberwinlerunq bestimmten Gemüse
werden in Ecdgruben oder in Keller ein¬

geschlagen . Desgleichen Meerrettig . Die
Spargelbeete zu bedecken . Amaryllis,
Georginen , Canna ausziinehmen und srost-
frei trocken aufzubewahren . Topfgewächse
sind in die Stuben und Keller zu bringen.

Biene n - Kalender:  Das Hauptge¬
schäft ist das Einwintern der Stöcke und

das Einstellen bedeckter Honigtatetn , damit
es den Stöcken nicht an Wintervorralh
fehlt . Kein Stock , der eine über 3 Jahre
alle Königin hat , darf überwintert werben.

Jagd - Kalender:  Von Rotvdirjchen
werden nur die gelten und alten geschossen.
Der Dammdirsch in der Brunst und unge¬
nießbar . Sauen gut . Windhetze aus Hast«.
Die Hühnerjagd mit dem Hunv hört aus.
Dohnen - u. Lerchenftrich . Waldschnepfe
auf dem Herbststrich.

Alte Bauernregeln:
Wenn Gallas den Butten trägt,
Jst 's ein böses Zeichen für den Wein.

Der Fleißige bestellt sein Feld,
Eh ' ihn der Winter überfallt.

Der EnMiler
erfreut sich innerhalb und außerhalb des Bezirks
Neuenbürg eines stetig zunehmenden Leserkreises,
besonders zahlreich in Calmbach , Dobel , Herrey-
alb , Höfen , Neuenbürg , Wildbad , im unteren
Amt und den Waldorlen , obgleich die Redaktion
nicht gewohnt ist , die geneigten Leser mit häufigen,
den benachbarten Blättern ohne Quellenangabe
»achgedrucklen Anzeigen zu unterhalten , lieber
die erfolgreiche Wirkung ihrer Anzeigen entschei¬
den zunächst doch die zuständigen Inserenten.

Redaktion des Hnzth äter.

Abonnements
auf das IV. Quartal des Cnz-
thäler werden täglich von
allen Poststellen entgegenge-
nonrmen.

Witterungsvorhersagen
der meteorologische « Hentratftatton Stuttgart

sür 2 Oktober:
Wechselnde Bewölkung , vorwiegend trocken,

kühl.

für 3 . Oktober.
Meist trübe , vorwiegend trocken , kühl.

Redaktion , Druck und Vertag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.

1

N«
fts
13!

bro

loke

10k

! ly!

10

Ul

m

112

»3


	[Seite 507]
	[Seite 508]
	[Seite 509]
	[Seite 510]

